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Friihling

In jedem Baum, in jedem Strauch,
[orwachet neues Leben.

Ics hat's ein zarter Frithlingshauch —
Geweckt mit leisem Beben.

In FFeld und Wald manch Voglein singt,
Begliickt vom Strahl der Sonne.

Das Lied zum Herz der Menschen dringt —
Auch dort erwacht die Wonne!

Die Seele dein, die Secele mein —
Sie sehn in jedem Triebe - -

In jedem Lied -— im Sonnenschein —
Den Frithling — unserer Liebe!
Gert IEngel.
Benita

von Irmela Linberg.

Da zieht sie hin, die ,,.Benita”, ein feiner, weilder Rauchstreif
am Himmel. Bald wird auch er entschwunden sein.

Ich halte noch die Rosen in Handen, die ich dem Maiadchen
zum Abschied schenken wollte. Alle Rosen unseres Gartens
habe ich fiir sie gebrochen, obgleich sie wenig sich aus Blumen
macht. Nun vergald ich, da ich sie anschaute, die Rosen ihr zu
geben. Wo lasse ich sie jetzt? Bring ich sie heim, so wird meine

Mutter mich schweigend ansehen —— nein! Ich gebe sie den
Wassern, iiber die ihr Schiff jetzt gleitet. Hei — da treiben sie

fort zwischen Oelflecken, geschwirztem Holz und Tang. —

[in Jahr ist vergangen, seit ich dem Midchen zum ersten
Mal begegnete, - wir reisten gemeinsam auf diesem selben
Schiff —— von Oslo aus, wo sie an einem Wettschwimmen teil-
genommen hatte. Der Wind rib lockige Strihnen aus ihren
dicken, schwarzen Zopfen. Auf der Brust trug sie das heimat-
liche Sportabzeichen. Das gab mir Mut, sic zu fragen. ..

So begann es. Der Tag war frisch und sonnig, der Abend
kithl, die Nacht sternenklar. Ich hatte sie in meine Reisedecke
gehiillt und sie erzihlte mir von ihrem Leben: daly sie in meiner

10



	Frühling

